AKTION TSCHECHISCHE REPUBLIK-(STERREICH
Wissenschafts - und Erziehungskooperation
Projekt
„Umsetzung des EU Lebensmittelhygienerechts für Wildbret aus freier Wildbahn“
Abschlussbericht

Bei der Realisierung des von dem Programm „Aktion Tschechische Republik - Österreich“ geförderten Projekts „Umsetzung des EU Lebensmittelhygienerechts für Wildbret aus freier Wildbahn“ wurde von den beiden Partnerinstituten, dem Institut für Wildtierökologie der Veterinärmedizinischen und Pharmazeutischen Universität Brno und dem Institut für Fleischhygiene, Fleischtechnologie und Lebensmittelwissenschaft der Veterinärmedizinischen Universität Wien am 10. Oktober 2008 im Schloss Hohenbrunn in Oberösterreich ein Seminar veranstaltet, dessen Ziel der Austausch von Erfahrungen und die Diskussion über die weiteren Perspektiven bei de Umsetzung der Rechtsnormen bezüglich der Hygiene des Fleisches von den in freier Wildbahn lebenden Wildtiere war.  An diesem Seminar haben die Vertreter der staatlichen Veterinärverwaltungen aus Tschechien und Slowakei sowie der Landesveterinärdirektionen aus Niederösterreich, Oberösterreich und Bayern wie auch die Vertreter der Jagdverbände aus Tschechien, Österreich Slowakei und Deutschland teilgenommen. Während des Seminarprogramms wurden in den Einführungsvorträgen die derzeitige Situation der hygienischen Kontrollen des Wildbrets sowie die Möglichkeiten der fortlaufenden Verbesserung des jetzigen Kontrollsystems vorgestellt. Darüber hinaus wurden die Perspektiven der Direktvermarktung des Wildbrets diskutiert. Am folgenden Tag fand die Sitzung eines engeren Kreises der ausgewählten Konferenzteilnehmer statt. Bei dieser Sitzung wurden Empfehlungen für die weitere Entwicklung dieser Problematik ausgearbeitet. 

Im zweiten Projektjahr wurde am 18. – 19. Juni 2009 in der Aula der Veterinärmedizinischen und Pharmazeutischen Universität Brno unter der Schirmherrschaft von Ing. Jakub Sebesta, dem Landwirtschaftsminister der Tschechischen Republik eine internationale Tagung “Game Meat Hygiene in Focus” organisiert. Die Veranstalter waren das Institut für Wildtierökologie der Veterinärmedizinischen und Pharmazeutischen Universität Brno und das Institut für Fleischhygiene, Fleischtechnologie und Lebensmittelwissenschaft der Veterinärmedizinischen Universität Wien. Weitere mitwirkende Institutionen waren das Mitteleuropäische Institut für Wildtierökologie, die Intergruppe für nachhaltige Jagd, Biodiversität und ländliche Aktivitäten de Europäischen Parlaments, der Agrarausschuss des Tschechischen Parlaments sowie die Veterinärverwaltung der Tschechischen Republik. 

An dieser Tagung, die vom Rektor der Veterinärmedizinischen und Pharmazeutischen Universität Brno, Prof. MVDr. Vladimír Večerek, und dem Direktor der forstlichen Sektion im Landwirtschaftsministerium der Tschechischen Republik, ing. Martin Žižka, eröffnet wurde, haben führende Fachleute auf dem Gebiet der Wildbrethygiene aus der ganzen Welt teilgenommen. Als Hauptvortragende waren Prof. Dr. Frans Smulders (Österreich), Prof. Dr. Sava Buncic (Serbien), Prof. Dr. Peter Paulsen (Österreich), Prof. Dr. Andreas Hensel (Deutschland), Dr. Simone Magnino (Italien), Doz. Armin Deutz (Österreich), Prof. Dr. Rudolf Winkelmayer (Österreich), Prof. Dr. Milorad Radakovic (Großbritannien), Prof. Dr. Louw Hoffman (Südafrika), Dr Leon Bekker (Südafrika), Dr. Eva- Maria Wiklund (Neuseeland) anwesend. Darüber hinaus nahmen auch zahlreiche andere Fachleute aus Österreich, Deutschland, Italien, Portugal, Luxemburg, Holland, Frankreich, Finnland, Tschechischer Republik und Slowakei mit ihren Posters und Diskussionsbeiträgen teil. 

Wichtiges Ergebnis der Tagung war die Einleitung einer internationalen Zusammenarbeit auf dem Gebiet der Wildbrethygiene. Ein wichtiger Schritt in die Zukunft war die Gründung eines Internationalen Forschungsforums für das Wildbret (The International Research Forum on Game Meat Hygiene), dessen Ziel die weitere Verbreitung der fachlichen Kenntnisse über die Wildbrethygiene und damit zusammenhängende hygienische Risiken sowie die Unterstützung der internationalen Zusammenarbeit auf diesem Gebiet. Das Organisationszentrum dieser neu gebildeten internationalen Plattform ist das Institut für Wildtierökologie der Veterinärmedizinischen und Pharmazeutischen Universität Brno.  Im nächsten Jahr sollte eine wissenschaftliche Publikation mit den neuesten Erkenntnissen über die Wildbrethygiene herausgegeben werden. Darüber hinaus wurden vereinbart, dass alle zwei Jahre regelmäßige Treffen der Fachleute aus diesem Fachgebiet stattfinden sollen. 

Die Ergebnisse der beiden Konferenzen werden in Form von Empfehlungen  an die Interessensverbände sowie an nationale Behörden weitergeleitet.  

MVDr. Miroslav Vodňanský,Ph.D.

Anlagen:

Programm der Tagung in Hohenbrunnu

Programm  der Konferenz in Brno (PDF)
Tagung zum Thema: 

„Umsetzung des EU Lebensmittelhygienerechts beim Wildbret“
Veranstalter:
Institut für Wildtierökologie der Veterinärmedizinischen und Pharmazeutischen
Universität Brno, Institut für Fleischhygiene, Fleischtechnologie und Lebensmittelwissenschaft der Veterinärmedizinischen  Universität Wien 

und Oberösterreichischer Landesjagdverband
Tagungsort: Schloss Hohenbrunn 

(bei Sankt Florian in Oberösterreich)

Datum: 9.10.2008

Programm:

900 – 930 
Begrüßung:  LJM L.-Abg. S. Brandmayr und Dr. M. Vodnansky

Oberösterreichischer Landesjagdverband, 

Institut für Wildtierökologie der Veterinärmedizinischen 
und Pharmazeutischen Universität Brno

Teil I: Was ist Wildfleischqualität und wie wird sie gemessen?
Vorsitz: Dr. P. Lebersorger

930 – 1000  
Qualitätsaspekte bei Wildfleisch 

Prof. Dr. R. Winkelmayer – Amt der Niederösterreichischer Landesveterinärverwaltung

1000 – 1045 Bekannte und „neue“ Zoonosen 

Dr. H. Auer –  

1045 – 1130 Mikrobiologisch – hygienische Untersuchungen, inklusive Umweltkontaminanten, und deren Bewertung 

Ass.Prof. Dr. P.Paulsen –  Institut für Fleischhygiene, Fleischtechnologie und Lebensmittelwissenschaft der  Veterinärmedizinischen  Universität Wien

1130 – 1145 Kaffeepause

Teil II: „Aus- und Weiterbildung der Jäger in Gesundheitsfragen“
Vorsitz:

1145 – 1230 Schulungsprogramme für Jäger, kundige Personen und Organe der amtlichen Überwachung in Österreich: Ein Vergleich 

Prof. Dr. R. Winkelmayer – Amt der Niederösterreichischer Landesveterinärverwaltung

1230 – 1315 Der Jäger als Lebensmittelunternehmer – rechtliche Anforderungen 

Dr. P. Lebersorger – Österreichische Landesjagdverbände

1315  – 1400 Mittagspause

Teil III: Rechtliche Rahmenbedingungen
Vorsitz: Univ. Prof. Dr. F.J.M. Smulders

1400 – 1430 Wildfleisch als Lebensmittel: Erfahrungen in Tschechischer Republik 

Doz. Dr. M. Malena – Staatliche Veterinärverwaltung der Tschechischen Republik 

1430 – 1500 Wildfleisch als Lebensmittel: Erfahrungen in der Slowakei 

Dr. J. Pliešovský, PhD., Doz. Dr. D. Rajský, Dr. M. Ondriaš – Staatliche Veterinärverwaltung der Slowakischen Republik
1500 –1530
Lebensmittelsicherheit und Rückverfolgbarkeit von Wildfleisch im innergemeinschaftlichen Handel 


Dr. G. Baumer – Landesjagdverband Bayern
1530 –1545 Kaffeepause

Teil IV: Praktische Erfahrungen
Vorsitz: Dr. M. Vodnansky

1545 –1615 
Die Chancen der Direktvermarktung von Wildfleisch: Qualität hat ihren Preis 

BJM Ing. Breuer – Landwirtschaftliche Fachschule in Obersiebenbrunn 

1615 – 1600 Die Direktvermarktung von Wildfleisch am Beispiel der Steiermärkischen Landesforste 

OFR Dipl.-Ing A. Holzinger – Steiermärkische Landesforste 
1600 – 1615 Die Direktvermarktung von Wildfleisch am Beispiel der Cumberland-Stiftung 
OFM Dipl.-Ing. Hartmut Beham – Cumberland-Stiftung 
1645 Abschlussdiskussion

1715 Ende der Veranstaltung

Programm am 10.10.2008
Fachbesprechung im engeren Kreis: 900 – 1130 Uhr 

· Erfahrungen der einzelnen Länder bei der Grundausbildung der „kundigen Personen“ (Fragenkatalog)

· Vorschläge zur Evaluierung des Ausbildungserfolges hinsichtlich Verbesserung der Wildbretqualität (hygienische Qualität, Fleischreifungsparameter usw.)

· Abstimmung und Diskussion der Fragestellungen bzw. des Forschungsbedarfs, der sich im Zuge der Grundausbildung ergibt. Suche nach gemeinsamen Lösungsansätzen. 

· Vorstellungen der jeweiligen Länder über Direktvermarktung - Harmonierungsmöglichkeiten

· Trichinenuntersuchung (Modelle der einzelnen Länder; Änderungsbedarf)

1200 Uhr: gemeinsames Mittagessen
